
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1930

123 (27.5.1930) Sozialistisches Jungvolk



^ bischer lugen- herbergslag 1030
i^ j

* Safcrestüfluna der Badischen Jugendherbergen in Karls -
uabm in allen ihren Teilen einen glänzenden Verlauf . Am

i
c. fl«1

öt®€

nachmittag fanden technische Besprechungen der Orts -
i, ^ ^ rtreter , Herbergsleiter - und Herbergsväter statt , die sich

knruvtsach« mit der Frage der Wäscheversorgung in den Ju -
î rbergen beschäftigten. Der allgemeine Wäschezrvang legt dem
Wtte-

1 ^ Edberbergswerk erhebliche Lasten auf , die er nur mit
^ Mtmng der breitesten Oeffentlichkeit wird bewältigen kön-

Dafür wird die wandernde Jugend bei ihren llebernachtun -
» ^ Bewähr einer hygienisch einwandfreien Schlafstätte haben.

11 Mittelpunkt des Jahrestages bildete die

^
Hauptversammlung .

^ ud . Jahres - und Rechenschaftsbericht fanden die
*u ?Unö ^ct Versammlung . Aus beiden gebt bervor , daß der

^ Baden infolge seiner vorsichtigen Finanzpolitik auf einer ge-
Grundlage steht und auf dieser Grundlage sich auch in dem

^ enw
Üf)T kräftig aufwärts entwickeln konnte. Die Zahl der

^ T«itn« ist auf 8 gestiegen. Der wandernden Jugend bieten
J beim« zusammen mit den übrigen 102 Jugendherbergen

nunmehr die Möglichkeit in bequemen Tagesmärschen
V *

, ,Wr Jugendherberge zur andern zu gefangen und so die
jrt

** und weitere Heimat aus eigener Anschauung kennen und
Di« « ^ rnen .

i^ . orstandswahlen ergaben die Wiederwahl der
Vorstandsmitglieder , als Vertreter der Ortsgruppen

M
^ ln Erweiterung des Vorstandes die Herren Direktor

% 2 *u idj, Karlsruhe , und Eaujugendleiter Kumlehn , Maun -
^ .

^ nzug«wählt .
^«r

"" genommenen Anträgen ist besonders bemerkenswert
S «

”et Eine bevorzugte Ausstattung aller kleineren Jugendber -
>l»«j vorsieht, bis diese Jugendherbergen dem Typ einer
^ .berichteten Bleibe entsprechen . Als Tagungsort für die nächst,
^ e Hauptversammlung wurde Pforzheim gewählt .

. ^ reinigten Karlsruher Jugendbünde holten in vorgerückter
>itẑ

"unde die Tagungsteilnehmer ab und führten dieselben in
^ ackelzug »um Engländervlatz , woselbst ein malerischer
tanz vorgeführt wurde . Er bot zweifellos ein überaus

•tu p
?t8es Bild , als die Hunderte von Fackeln sich nach den Klän -

W l8et kunstmäbigen Musikbegleitung im rhythmischen Schwung
das Dunkel der Nacht schwangen und flackernden Lichtschein

Besichtsqüge der Tanzenden warfen . Wahrlich ein selten
l̂ dez Wttz , bei aller Einfachheit der Mittel einen tiefen

auf die vielen erschienenen Zuschauer machte .
ibJ Sonntag sah die Tagungsteilnehmer und zahlreich « ge-

e Baste und Behördenvertreter zu einer
Feierstunde

^ r Aula der Lehrerbildungsanstalt versammelt . Die Karls -
^ Drchestervereinigung , Leiter Herr Paul Wettach
♦t, die Feier mit trefflich ausgewählten Musikvorträgen ein.

Ki, ' 3 "uterledt hat , mit welchem feinen Verständnis und in
technischer Vollendung di« Orchestervereinigung unter der

^ ^ nrung ihres Leiters die gewählten Stück« zu Gehör brachte,
Vq,

’" das Urteil einstimmen, daß nicht leicht Besieres geboten
konnte . Ein « mit geistvollen Gedankengängen durchsetzte

^ d«s verdienstvollen 1 . Vorsitzenden des Baues Baden ,
^ Dberregierungsrat V r o b m e r wies auf die staatspolitische

der Jugendpflege bin . Eine Bedeutung , die sich immer
W : Zeltend macht und sich zu einer weltpolitischen Geltung
!>j^ Dting«n beginnt . Der Singkreis des BDI . brachte unter
^ "« von Herrn Bobeck zwei sinnige alte Volksweisen zu Ee-
^ ° ^ E Darbietungen der gutgeschulten Sängerschar erfreuten
Nou<

tet
: Diese ganze Feierstunde darf als ein Vorbild in De-

Einfachheit und Eindruckskraft bezeichnet werden. Daß alle
aus freien Stücken ihre Kraft in den Dienst des Ju -

^
be^ rkes stellten, machte die Veranstaltung doppelt

^ untag nachmittag sah dann einen groben Teil der Ta -
bei dem Frühlingsfest der Arbeitsgemeinschaft

S * 't 2 »gendbünde. Auch hier wieder ein Bild frischen , ker»
««Endlebens. Es war eine Lust, die grobe Schar jugend-

^ L^ ^ EN ' Knabengestalten sich in fröhlichem Reigen
dem Grün der Wiesen tummeln zu sehen - Ein lusti-

^
Ihly» ENsviel trug zur Erheiterung der Stimmung bei und in

iflti ^ ENein Zuge bewegte sich die Jugend mit flatternden Wim-
S ^ ^ rifchfrohem Gesang begleitet in stattlichem Zug durch die
Sfa ! der Stadt , um mit fröhlichem Ausklang der Tagung der

SH«i«
en ^ Endherbergen einen sinngemäßen Abschluß zu geben.

zeigte, wie sehr das Jugendherbergswerk mit wich-
Strömungen verbunden ist und aus ihnen Nahrung und

Sä »» ®4- Es ist ein Werk, das nicht nur der flttlichen und kör-
>Kiw£ rt. Eesundu ' ■ - - -

schafft.
SU»;
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bei Jugend dient , sondern wahre Volksge-

Reichsschulungswoche
^ der ZungsozialMen 1930

^ 'mü̂ ^ itung der Jungsozialisten veranstaltet wie alljährlich
m«g.. ?aen in der Zeit vom 9. bis 1k . Juni im Haus des

i <Es , n Probstzella in Thür , eine Schulungswoche .
Adort die Genossen Hans Vogel über : „Das politi -

und feine Wandlungen "
, Dr . Otto Subr über :

I»? vtl » und Klassenaufbau im gegenwärtigen Deutschland"
. Ey v ^ ust Siemsen über : „Die staatspolitischen Wand-

Jfcit 5- S 1 Nachkriegszeit" .
E li« «!!ue ,̂mergebühr beträgt 3.— <M., erwerbslosen Genossen
«i« s“ R„v " en - Sür Unterkunft und Verpflegung im „Haus des

oco Tag 4 .20 eil zu zahlen- Zur Teilnahme werden
hk^ ^ rrt » «r der Jungsozialisten -Gruvven und darüber hinaus
' ? bis .Genossinnen und Genossen aufgefordert . Meldungen
u 8 d « - Westens 31 . Mai zu richten an die Reichs lei¬
nte « 1 2ungsozialisten , Berlin SW 68, Linden »

Pstngsten 1930 !
Zeltlager der Roten Falken

Stal ^ UElach, Drötzingen und Pforzheim bei Berghauß
^ ^Eltlager der Roten Falken !

Zeßtiage* 4tm
Nun ist es wirklich Wahrheit geworden , ihr Jungfalken und

Rote Falken , ihr Eltern und Freunde unserer Bewegung , — in
diesem Jabr gehen wir mitten ins Schneegebirge hinein , — in die
Hochschweiz an 'den Tbuner See . Lange haben wir nach einem pas¬
senden Gelände gesucht , am Züricher See , am Büler See , überall ver¬
gebens und manchmal stand unsere Hoffnung auf Null . Aber weder
unsere Schweizer Genossen noch wir wollten verzichten, — und end¬
lichen konnten wir die Pachtverträge für dieses herrliche Gelände
am Tbuner See abschließen , das alle unsere Erwartungen llbertrifft .

Wenn wir am Bodensee noch sangen : „In einem Schneegebirge,da fließt ein Brünnlein klar" , und ganz fern am Horizont, an ein¬
zelnen Tagen bei guter Sicht , die Säntisgrnvve schneeig leuchten
sahen, so werden wir nun irt diesem Lager vier Wochen lang am
Fuße der gigantischen Schneeriesen des Berner Oberlandes leben.
Eine nicht vorstellbare Welt der Schönheit und Erhabenheit wird
sich zu dem Glück gesellen , mit den Freunden der Gasse und Gruppe
daheim nach selbstgeschafsenen Gemeinschaftsgesetze in einem Kin¬
derstaate zu leben, der für euch geschaffen ist.

Die Königin der Berner Alpen , die Jungfrau , mit ihrem schnee¬
geschmückten Haupt werdet ihr sehen , von deren Schultern , gleich
den Falten eines reichen Gewandes die Gletscher fliehen über
Schnee - und Silberborn hinab . Alle jene Bergriesen mit ewigem
Schnee , das Wetterhorn 3703 Meter , Schneehorn 4080 Meter , Eiger
3975 Meter , Mönch 4105 Meter , die Riesen, auf den uns die Berg¬
seilbahn führen wird . Das herrliche Kandertal wird sich an unse¬
rem Lagerplatz offnen, das zu dem berühmten Eemmi ansteigt.
Schöner ist es noch als das Simmental , weil über die grüne Tal¬
mulde zut Linken die Silberkuvven der Hochalpen hineinleuchten,
besonders die herrliche Blümlisalv , von deren Firnfeldern die Sage
gebt, sie sei zur Zeit des Paradieses ein Garten gewesen und würde
wieder ein Garten werden, wenn alle Ungerechtigkeit auf Erden
ausgeglichen sei- Damit aber bet Sehnsucht wach bleibe , setzt sie
sich abends die Rosen des Alpenglühens aufs Haupt , Rosen nichts
als funkelnde Rosen, die sich im Tbuner See spiegeln und in Schön¬
heit bis zum Jura leuchten.

Eine herbe Welt voll dunkler Felsen, Eis und Schnee, die weiß
und grün und blau schimmert, den gewaltigen Sturz von Wassern,
liebliche und blumige Almen auch werdet ihr sehen .

Ohne die Mithilfe unserer Schweizer Genossen hätten wir dieses
Gelände nicht erhalten , denn es gehört zu den schönsten und be¬
suchtesten Gegenden der Schweiz, liegt doch das weltberühmte Jnter -
laken nur 20 Kilometer entfernt . Thun selbst , eine vornehme
Hotel- und Villenstadt , war einst ein alter Siedlungsplatz keltisch¬
römischer Zeit . Heute noch beherrscht das Stadtbild die Zwingen¬
burg der Herzoge von Zähringen , die 1180 erbaut wurde . Später
wurde Thun der Sitz des mittelalterlichen Adels und manche Häu¬
ser in den engen Gassen der Altstadt tragen noch das Gepräge jener
Zeit - Jetzt ist Thun in erster Linie Garnifonstadt und Kurort mit
18 000 Einwohnern . Aber im Juli und August werden 3000
deutsche Proletarierkinder durch die Straßen von Thun ziehen und
dann weiter eine halbe Stunde wegs auf der Chaussee nach Spiez ,
dort werden sie zu ihrem Lagerplatz kommen , auf dem sie für vier
Wochen ihre Kinderzeltstadt aufbauen .

Kenner des Landes bezeichnen die Aussicht , die man von diesem
Lagewlatz hat , als eine der Schönsten der Schweiz überhaupt . Der
Platz hat nicht die Ausmaße von Namedy , da ja in der Schweis
Landmangel überhaupt herrscht . Er reicht aber aus und wird
außer dem Platz für die 7 Dörfer , noch einen schönen Spiel - und
Sportplatz haben . Das Gelände liegt direkt am Tbuner See auf der
der Stadt gehörenden Seeallmende . Es hat einen höher gelegenen
Teil und einen mit Weiden- und Buschwerk bestandenen tieferen
nach der Straße zu . Besonders reizvoll gliedert sich die llferlinie :
Dort liegen 5 Eisweiber , je 30 Meter breit und 1000 Meter lang .
Drei davon sind ideale Planschbecken mit köstlich durchwärmtem
Wasser für unsere Jungfalken , zwei davon sind Schwimmbassin für
solche, die sich noch nicht in den 80 Meter breiten Badegürtel des

%fäUtek See ~
Sees hineinwagen . Die klimatischen Verhältnisse des Platzes sind
glänzend . Am Nordufer des Sees blühen Lorbeer und Edel¬
kastanie. Die Berg« halten Nord - und Nordostwinde ab , der See
sorgt an beißen Tagen vormittags und abends für Kühlung .

Auch die technische Einrichtung wird , dank der unermüdlichen -
Arbeit von Helfern und Schweizer Freunden eine gegenüber den
bisherigen Lagern weit verbesserte sein. Das Lager wird der Was¬
serleitung der Stadt Thun angeschlossen , bekommt elektrische Be¬
leuchtung, eine Scheinwerferanlage , verwendbar im Notfall « , aber
auch bei Festen und Feiern , bei abendlichen Tänzen und Bewe¬
gungschören. Ferner Radioanlage mit Nachrichtendienst wird die
Lagerleitung mit allen Dörfern verbinden . Eine Lautsprecher» .
anlage bietet Gelegenheit Vorträge , Konzert und Tanzmusik in je¬
des Dorf zu tragen - Die Küche erhält Gasanschluß und wird aus¬
gerüstet mit gasbeheizten Kippkesseln. Brotschneide- , Schäl , und
Putzmaschinen werden an einen elektrischen Motor angeschlossen
sein .

Daß die notwendige Krankenfürsorge , ärztliche Ueberwachun «
vorhanden sind , ist selbstverständlich .

Aber das unerhört Neue ist dieses : Diese Dinge waren bisher
nur den wohlhabendsten Kreisen der Bevölkerung zugänglich, jetzt
werden sie 3000 armen Arbeiterkindern Deutschlands, zu einem
Kostenaufwand von 50 RM , für 4 Wochen einschließlich Reisegeld,
zur Verfügung stehen .

Und das unerhört Neue ist weiter dieses : Der Rahmen , in dem
es zur Verfügung steht , wird keinen Hauch von Wohltätigkeit , Für¬
sorge - , Betreuung und Bemitleidung an sich tragen , sondern der
Rahmen wird eine auf sozialistischem Boden gewachsene , neue
Form der Erziehung bedeute » , er wird eine die Kinder in jeder
Faser erfassende , selbstbestimmte und regierte Kinderreoublik
sein .

Das soll nicht heißen, daß das Niveau des Lagers nicht über
die Einstellung der 13 und 14jährigen hinausgebt ! O nein , — auch
für uns bedeutet Erziehung ein Hinauf - und Hineinwachsen in die
Welt des könnenden und edeln Menschen , dessen Wirken die neue
Generation nach den Antrieben ihrer Zeit , überragen möge. Darum
werden solche Könner , solche Pädagogen im Lager anwesend sein.
Meister des Danses , der Bewegung und der Bewegungs - Chöre der
Massen, die wir brauchen, die Künstler des Gesanges und der Er¬
zählung , haben dort ihren Platz . Eine Festgestaltung wird vor¬
bereitet , die nicht durch das Können von Wenigen alle mitfeiern
läßt , sondern, alle Miv macht als eine große feiernd« Masse. Der
Sportler , der Techniker des Wanderns und des Schwimmens, die
Pbotokünstler , Journalisten , sie alle haben dort ihre Aufgaben und
werden ihr Können in Formen an die Kinder weiter leiten , die
zutiefst kindgemäb sind und von den Bewohnern unserer Zeltstadt
als Beglückung empfunden werden.

So steht diese Tbuner Kinderrepublik lockend und verheißungs¬
voll vorerst noch als ein Aufgabenkreis vor uns , des Ansehen» und
der Wertung . Sie muß werden :

eine glänzende propagandistische Leistung im In - und Ausland
für unsere Kinderfreundebewegung ,

eine Vertiefung und ein Fortschritt der sozialistischen Erzieh«»«.
Sie muß den Kindern ein Höchstmaß an körperlicher Erholung
bringen

und muß ihnen ein seelisches Erlebnis schaffe», da« für ihr «a«.
res Leben unvergeßlich bleibt .

Denn dort auf jenem herrlichen Stück Erde soll ein Gemein¬
schaftsleben zwichen Groß und Klein , zwichen Nah und Fern ge-
schajfen werden, das die Gesetzmäßigkeit und sein Licht aus einer
zuküMig erschauten, sozialistischen Weltorduung empfängt .

Mr rufen die Jungfalken , Rote Fallen und Helfer , die Eltern
und Freunde auf , zu dieser Kinderrepublik zu rüsten , die am 4. Au¬
gust eröffnet wird und zu deren Vorbereitung wir noch Lichtbilder-
vorträge in den sich beteiligenden Orten veranstalten werden-

Else Heiser , Mannlheim.

Tretet ein in die Sozialistische Arbeiter -Zugend!

L
i1

'SS

Literatur
Alle an dieser Stelle besprochenen und angelllndlgten Bücher und Len »

schritten lönncn von unserer Berlags -Buchhandlung bezogen werde«.
„Glühende Welt" . Gedichte von Julius Zerfatz, zusammengestellt und

mit einer Einleitung versehen von Kurt Offenburg , Berlin 1929 , Preis
kartoniert 50 Psg ., in Halbleinen geh . 90 Pfg ., Halbleder 2.50 M. Arbeiter .
jugend-Berlag , Berlin SW 61 , Belle-Alliance-Platz 8. — Diese Gedicht¬
sammlung bringt uns wiederum einen der deutschen Arbeiterdichter nabe.
Ein Büchlein von guter Ausstattung und billigem Preis in der «Reihe
der deutschen Arbeiterdichter " . Es ist durch jede Buchhandlung zu be-
ziehen. Die Lyrik Julius Zerfatz ist aus dem persönlichen Erlebnis vom
Ich losgelöst ins Gefühl all derer , die wie der Dichter leben, arbeiten und
leiden , die wie er an eine bessere Zukunst alauben und für ste kämpfen.
So kann er ein echter Arbcitcrdichter, ein Dichter der Jugend und des
Kampfes genannt werden . Glauben und Kraft tönen aus seinen Ge¬
dichten ; ste sind einfach und ergreifend , weil ste aus eigenem Erleben
kommen. Demgemäß ist auch die Form einfach und natürlich , dennoch
aber gebunden in schwingende Rbtzthmen und klingende Verse. Erd «
gebundenheit und Lieb« zur Natur verbinden sich In den Gedichten mit
der Lieb« zu allem Lebendigen. Aus seinem Beruf — Zerfatz war Gärtz
ner — schöpfte der Dichter nicht zuletzt seine KamvfcSzuverstcht, seinen
Glauben an die Vollendung unseres Werkes, denn „Aus kleinstem Keime,
aus trennendem Schnitt , teilt sich ein neues Vollendungswerk mit.'

Wochenprogramm -er S N1
Karlsruhe

Dienstag : Gruppe Oft : Treffpunkt um 20 Uhr an der Hcbelfchnl«.
Kommt pünktlich!

Donnerstag : Am Donnerstag machen wir eine Tagesfahrt ins Albtal .
Wir treffen uns um 7 Uhr am «Küchle» Krug " . Bringt Klampfen und
Geigen mit .

Freitag : Um 18 Uhr Sporteln auf dem «Freien Turnerplatz " ; ab 20 Uhr
im Waldheim BücherauSgabe.

Sonntag : Wird auf der Fahrt am Donnerstag besprochen .
Montag ; Um 20 Uhr Gymnastik in der Hebelfchule .

Durlach
Dienstag gemeinsames Proben . Alles erscheinen . Mittwoch Kör»

perübungen ; Donnerstag Wanderung ; Sonntag frei .
Rotenfels

Dienstag , 27. Mai : Mitgliederversammlung . Besprechung über Sonn ,
- wendfeier . Donnerstag , 29. Mai : Uhr : Ausfchutzsttzung . %8 Uhr ;
Sprechchorprobe für Sonnwendfeier . Das Erscheinen aller Mitglieder so¬
wie der Parteigenoffen ist erforderlich. Freitag , 30. Mat : Spiel und
Sport von 6 Uhr an . Sonntag , 1 . Juni : Treftcn im Heim.

Kinüerfreunöe
Karlsruhe

Rote Fallen ( Ost und Süd ) : Mittwoch , 5 Uhr , alle im Waldchetm
(Zelte ) Samstag , 5 Uhr , im Nest

Junge Fallen (Ost und Süd ) : Samstag , 3 Uhr , im Nest Spiele« )
Junge und Rote Falken (West ) : Miftwoch, 4 Uhr . an der Gutenberg ,

schule .
Junge und Rote Fallen (Rüppurr ) : Samstag , 4 Uhr, im Kindergarten .
Trommler und Pfeifer : Heute abend 5 Uhr im Nest Uebung sämtlicher

Sptelleut « .
Bibliothek : Mittwoch, von Vii—Vi5 Uhr , im Jugendheim (Nest ) .
Elternorganisatton : Am Mittwoch, 4. Juni , pünttltch abends 8 Uhr ,

findet in der Gutenbergschule (Ecke Nelleuftratze und Kaiserail« ) «in«
Elternversammlung über dar kommend« Zevlager am Thnner
See mit Lichtbildern statt. Es ist wichttg, daß alle Eltern , deren Kinder
ins Zettlager gehen, dort erscheinen.

Durlach
Rote Fallen : Mittwoch , 28 . Mai : Besprechung der Proüezeltlagers von

Sttz- 7 Uhr.
Jung <Falken : Mittwoch, 28 . Mai : Besprechung des Probezettlagers

von 3—5 Uhr . Sonntag : Jung - und Rotsalkcn : Wanderung .
Reftfallen : SamStag , 31. Mai : Sporteln und Spielen . Treffpuntt im

Rest, 3 Uhr.
Trommler und Pfeifer : Freitag , 30 Mai : UebungSabend im Nest von

6—148 Uhr.
Helfer : Dienstag , 27 . Mar : Helfersitzung. Probezeltlager usw. bei Gen.

Faffel , Auerstr . 29, von 8—10 Uhr.
KrciSarbeitSgemetnschaft: An Pfingsten findet in Berghaufeu ein

Probezeltlager des Kreises Mittelbaden statt . Eltern . Parteigc -
noffen und Gewerkschaftler, dort seht ihr einen Ncinen Ausschnitt aus
Leben und Arbeit der Kinderfreundebewegung . Besuchszeit der Lagers
geben wir nächste Woche bekannt.

Arbeitsäusfchuff . Freitag , 30. Mai : Sitzung im Heim. 1 . Jugend ,
Eltern , Organifafton 2 . Laufend« Arbeiten ,

Rotenfels
Di« Roten Falken kommen am Mittwoch , 28. Mgi . von 5- S Uhr und

Samstag , 31 . Mai , von 3— 6 Uhr im Heim zusammen.
Parteigenoffe » schickt eure Kinder an diesen Tagen .
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